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Der gegen die Typen 6, 11, 16, 18 des
humanen Papillomavirus (HPV) gerich-
tete Impfstoff Gardasil® hat die Präquali-
fikation durch die Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) erhalten. Diese Auszeich-
nung bedeutet, dass Gardasil® jetzt von
Unicef und anderen UN-Organisationen
wie der Pan American Health Organiza-
tion für nationale Impfprogramme erwor-
ben werden kann. 

Die Präqualifikation durch die WHO soll
gewährleisten, dass Impfstoffe den
WHO-Standards für Qualität, Sicherheit
und Wirksamkeit entsprechen, die – in
Kombination mit anderen Kriterien – von
der Uno und anderen Organisationen bei
Kaufentscheidungen herangezogen wer-
den. Damit steht der Weg offen für den
weltweiten Zugang sowie die Umsetzung
von HPV-Impfprogrammen. 
«Das Zervixkarzinom stellt in Entwick-
lungsländern eine schwere Bürde dar.

Die Präqualifikation eines HPV-Impfstoffs
durch die WHO bedeutet einen Schritt
hin zum Schutz junger Frauen und trägt
besonders in den ärmsten Ländern dazu
bei, den Zugang zu einer besseren Ge-
sundheitsversorgung zu erleichtern», er-
läutert Graça Machel, Gründerin und Prä-
sidentin der Foundation for Community
Development in Moçambique und lei-
denschaftliche Kämpferin für die Frauen-
gesundheit. 

Zulassung in 111 Ländern der Erde
Gardasil® ist der einzige Impfstoff, der sich
gegen vier HPV-Typen richtet (6, 11, 16,
18). Neben dem unübertroffenen und
dauerhaften Schutz gegen das Zervixkar-
zinom kann der Impfstoff auch gegen prä-
kanzeröse zervikale, vulväre und vaginale
Läsionen sowie gegen Genitalwarzen
schützen, die durch die HPV-Typen 6, 11,
16 und 18 ausgelöst werden. Diese vier Ty-
pen zusammengenommen sind für die

grosse Mehrzahl HPV-bedingter Genital-
erkrankungen verantwortlich. 
Der Impfstoff ist zurzeit in 111 Ländern
zugelassen, von denen 23 förderungsbe-
rechtigt sind. Zusätzliche Anwendungen
werden gegenwärtig von Aufsichtbehör-
den weltweit geprüft.  
Das Bundesamt für Gesundheit (BAG)
und die Eidgenössische Kommission für
Impffragen (EKIF) empfehlen die allge-
meine Impfung gegen humane Papillo-
maviren für Mädchen im Alter von 11 bis
14 Jahren sowie ein 5-jähriges Catch-up-
Impfprogramm für die Altersgruppen
der 15- bis 19-jährigen Mädchen. Laut
EKIF soll die Indikation für eine Impfung
bei Frauen ab 20 Jahren individuell beur-
teilt werden. Die Kosten für die Impfung
im Rahmen kantonaler Impfprogramme
werden von den Krankenversicherungen
übernommen. 
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